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Die Kaiserin von China und die
Erbfolgefrage .

Peking , 8. Okt.
Die Kaiserin - Regentin , die seit über 40 Jahren nicht

aus ihrem Palast herausgekommen ist und daher keine Ahnung
haben kann , wie es in der Welt aussieht , hat wohl heute noch nicht
begriffen , daß China nur deshalb als selbständiger Staat weiter¬
besteht, weil seine Aufteilung vorläufig noch nicht opportun ist. Sie
hat nur den einen Wunsch, die Macht in Händen zu behalten , so¬
lange wie sie lebt und ihr Leben möglichst — auf ihre Art zu ge¬
nießen . Die Regierungsfragen überläßt sie ihren Günstlingen und
Vertrauten , Reform oder Reaktion sind ihr ganz gleichgiltig, so¬
lange ihre eigenen persönlichen Interessen unberührt bleiben . Die
immer zunehmende Geldklemme , die auch ihr manche Einschränk¬
ungen auferlegt , bereiten ihr Kummer , und wenn die immer wieder
austaucheuden Gerüchte über Attentatsversuche nur zum kleinen
Teil begründet sind, muß sie in steter Furcht für ihr Leben schwe¬
ben . Bald nach dem Staatsstreich hörte man , daß mit Schwertern
bewaffnete Eunuchen die Absicht gehabt hätten , die Kaiserin
umzubringen und nachdem sie ertappt worden seien, in Säcken
totgeprügelt worden wären . In diesem Frühjahr wurde erzählt ,
es sei ein Minengang entdeckt worden , der nach dem Palast hin¬
führte , um die Kaiserin gelegentlich in die Luft zu sprengen . In
diesem Sommer sprach man von einem Vergistungsversuch .

Auch sonst beschäftigt sich das Gerede müßiger Leute viel mit
der Person der Herrscherin . Der Umstand , daß drei kleine Wacht -
häuser aus Eisenplatten angefertigt und in den Palastgründe » auf¬
gestellt worden sind, wurde dahin gedeutet , daß die Kaiserin diese
eisernen Gelaffe entweder für irgend eine hervorragende Persönlich¬
keit als Gefängnis , oder als Zufluchtsort für sich selbst, resp. ihre
märchenhaften Schätze angelegt habe . Die Leibeunuchen der hohen
Frau sollen als Schutzgarde mit Mausergewehren ausgerüstet und
einexerziert worden sein . Der Pekinger Korrespondent der in
Shanghai erscheinenden „North -6hina Daily News *, einer Zeitung ,
die sich im allgemeinen durch ihr besonnenes Urteil vor der übrigen
Lokalpresse auszeichnet , kündigte unter anderen Sensationsnachrichten
Anfang September den unmittelbar bevorstehenden endgiltigen
Verzicht des Kaisers auf den Thron , seine Uebersiedelung
in ein lonnaistisches Kloster , um sei» Leben als Mönch zu be¬
schließen und die Einsetzung eines neuen Herrschers an .

Diese Nachricht ist inzwischen dementiert worden , wahrschein¬
lich ist sie dadurch entstanden , daß vor kurzem die Erbfolge
geregelt worden ist . Der Kaiser Kuanghst ist bekanntlich
kinderlos , und obwohl er neben einer als Kaiserin anerkannten ,
ersten Gemahlin , noch eine große Anzahl Nebensrauen hat , hat er
— aus Gründen , die in ihm selbst liegen — keine Aussicht ,
je einen Leibeserben zu erhalten . Um die Verwirrung
zu verineiden , die entstehen müßte, wenn bei plötzlichem Ableben
des jetzigen Herrschers noch kein Nachfolger designiert wäre , hat
man schon seit einiger Zeit hierfür Vorsorge getroffen . An¬
fang dieses Jahres wurden die nächsten Agnaten des Kaiser¬
hauses zu einem Familienrat zusammengerufen , in dem vier
junge Prinzen , alle einer jüngeren Generation als der jetzige
Herrscher angehörend , also seine Neffen, vorläufig als für die Erb¬
folge in Betracht kommend bezeichnet und darauf in der Nähe der
Kaiserin -Regentin untergebracht wurden , um von ihr beobachtet zu
werden . Vor kurzem ist nun unter diesen vier Prinzen einer , der
16jährige Sohn des Herzogs Tsailan , der seinerseits ein Sohn
eines jüngeren Bruders des Kaisers Hstenfung (1850 —1861 ), Ge¬
mahl der Kaiserin Tsuhzi ist, als zukünftiger Herrscher des Reichs
der Mitte ausgewählt worden . Eine förmliche Investitur ist aber
« och nicht erfolgt . Diese Art der Regelung der Erbfolge bestätigt ,
daß die Regentin auch ferner in ungestörtem Besitz der
Macht zu bleiben wünscht. Sie ist klug genug einzusehen , daß ,
solange der jetzige Kaiser sein Schattendasein sortführt , ihre Herr¬
schaft nicht gefährdet ist, sein vorzeitiger gewaltsamer Tod würde
ihr also keinen Nutzen bringen . Es handelt sich für sie darum ,
schon frühzeitig den eventuellen Nachfolger zu einem gefügigen
Werkzeug in ihren Händen zu bilden und zu verhindern , daß sich
um ihn eine Partei schaart, die ihr etwa feindselig gegenüber
treten könnte . Es ist daher ganz gleichgiltig , ob Kuanghsi oder
« ach ihm ein anderer Scheinkaiser als Figurenkopf an der Spitze
des chinesischen Staatsschiffes thront , der wahre Lenker wird vor¬
läufig noch für lange hinaus der einzige »Mann * am Pekinger
Hofe, die Kaiserin Tsuhst bleiben.

Triebsand .
Roman von Karl Bulcke . (31)

(Nachdruck verboten. )
X .

Vier Jahre waren vergangen . In Wonneberg hatte sich
im wesentlichen nicht viel verändert . Das Dorf war von den
Herbststürmen verschont geblieben , die Ernten übertrafen nach
wie vor die Erwartungen ihrer glücklichen Besitzer , und das
Leben war seinen friedlichen langsamen Gang weitergegangen ,
jahraus , jahrein . Pastor Lange hatte sich pensionieren lassen,
Engelchal war als sein würdiger Nachfolger vom Konsistorium
anerkannt , und Frau Martha wiegte schon ihren zweiten
Jungen . Der Amtsrichter saß noch jeden Abend im „Adler "-,
und die Tafelrunde war vollzählig geblieben bis auf den Lehrer,
der sie aus Gründen , die nicht näher bekannt waren , verlassen
hatte . Der Düneninspektor Schlicht war ganz weiß geworden,
und sein Alter begann ihn zu drücken.

Marie hatte sich äußerlich kaum verändert , vielleicht nur
darin , daß sie immer schöner, immer blühender geworden war .
Was in ihr vorging, blieb ein Rätsel . Daß sie sich in den
letzten Jahren von Grund aus verändert hatte , stand fest . Sie
konnte stundenlang am Fenster sitzen und mit großen leblosen
Augen vor sich aus einen Punkt sehen . Sie konnte dann wieder
tagelang im Hause- und Hos lachend umherspringen , alle Leute
zum Besten halten und über ihrem Vergnügen die Wirtschaft
vernachlässigen . Aber sie konnte sich auch tagelang aus ihrem
Zimmer einsperren und dann noch Wochen hinterher keinem
Menschen ein gutes Wort gönnen.

Bald war sie kokett, bald unnahbar wie eine Heilige, bald
fröhlich und offen, bald mürrisch und verschlossen . Ein reicher
Gutsbesitzer hatte sich um ihre Hand beworben . Sie lachte ihn
aus und schrieb ihm dann demütig, er möge ihr verzeihen. Der
Gutsbesitzer wagte noch einmal sein Glück, aber er mußte mit
einem Korbe abziehen . Ein junger Referendar , der auf kurze

Deutsches Reich.
* Diplomatische Veränderungen . Die „Nordd . Allgem .

Ztg .* hört : Der Gesandte im Haag , v . Brinken , und der Ge¬
sandte in Bukarest , Graf Bray - St einburg , treten in den
Ruhestand . Anstelle des ersteren tritt der Vortragende Rat im
Auswärtigen Amt , Graf Pourtales , Nachfolger des letzteren
wird der Gesandte in Kopenhagen , v. Kiderlen - Wächter ,
welchen der frühere Botschastsrat in Paris , Geh . Legationsrat
v . Echoen , ersetzt . Der erste Sekretär bei der Botschaft in Wien ,
Legationsrat Prinz Lichnowsky « wird mit dem Titel und Rang
eines außerordentlichen Gesandten in das Ministerium des Aeuße -
ren berufen . Der Kaiser verlieh dem Gesandten im Haag ,
v . Brinken , aus Anlaß seines Uebertritts in den Ruhestand das
Großkreuz des Roten Adlerordeus mit Eichenlaub , dem Gesandten
in Bukarest , Grafen Bray - Steinburg , den Kronenorden 1. Klasse.

* Gegen Dr . Preuß in Berlin soll bekanntlich Disziplinar -
untersuchung eingeleitet worden sein wegen der geschmacklosen Ver¬
drehung von Bibelcitaten , die er vor längerer Zeit bei den Ber¬
liner Stadtverordneten vorgebracht hat . Die „ Nat . -Ztg ."
schreibt treffend dazu : » Wir würden das für unglaublich halten ,
wenn nicht bekannt wäre , daß Herr vr . Preuß Beziehungen zu
dem Blatt hat , welches die Mitteilung bringt . . . Wie viel
Disziplinaruntersuchunge n müßten im Laufe der
Jahre eingeleitet werden , wenn Takt - und Ge¬
schmacklosigkeiten dazu als ausreichender Anlaß
erachtet würden ? . . . . Man könnte glauben , daß in
unserem öffentlichen Leben der Sinn für richtiges Augen¬
maß wieder e i n m a l st a r k i m R ü ck g a n g e s e i. Aber es
ist vielmehr nur in gewissen Kreisen der Fall , die sich dadurch in
umso schärferen Gegensatz zu der allgemeinen Denkart setzen."

* Engherzige Sparsamkeitspolitik treibt der preußische
E i se n b a h n m i n i st e r . Er Hat einen jetzt im „Vorwärts " ver¬
öffentlichte » Erlaß an sämtliche Eisenbahndirektionen hinausge¬
geben , in welchem sich u . a . folgende monströse Verfügungen
finden :

Da auf ein und derselben Betriebsstelle die Stärke des Betriebes
nicht zu allen Tageszeiten eine gleichmäßige ist, und insbesondere nur
auf ganz vereinzelten Stellen während eines Zeitraumes von 21 auf¬
einander folgenden Stunden ein die Voraussetzung für die Einführung
des öftündlgen Dienstes bildender ununterbrochener Verkehr herrscht, so
steht nichts entgegen , während der ruhigen Zeit, für welche jene Vor¬
aussetzung nicht vortiegt, z . B. des Nachts , längere Dienst -
schichten einzulegen . Hierdurch wird auch die Möglichkeit ge¬
boten, den Dienst, wie dies von einer königlichen Eisenbahndirektion in
Anregung gebracht worden ist, an den Wechseltagen ohne Einstellung
von Ablösern in der Wesse zu regeln, daß beim Dienstwechsel ein bei¬
spielsweise sonst achlstündigerDienst aufzehn oder zwölf
Stunden verlängert wird .

Zur Beseitigung vereinzelt entstandener Zweifel bemerke ich, daß
die in den Vorschriften über die planmäßige Inanspruchnahme und
Ruhe des Eisenbahn-Betriebspersonals (E .-Ä - BI . (897, S . 397 ff.) an¬
gegebenen, je nach der Schwierigkeit des Dienstes verschieden be¬
messenen Stundenzahlen der Dienstdauer (8, 12, 14,16 u. s. w. Stunden )
lediglich die Grenzen darstellen, innerhalb deren der Dienst unter
Berücksichtigung der für jede einzelne Stelle in Frage kommenden Be¬
triebs - u . s. w. Verhältnisse zu regeln ist . Weitere Abstufungen in der
Stundenzahl — Einrichtung von 9, 10, 11 u . s. w. stündigen Dienst¬
schichten — sind daher selbstverständlich nicht nur zulässig , sondern häufig
auch geboten .

Vielfach sind neben de» Stellwerkswärtern noch besondere Hilfs -
Weichensteller thätig , denen lediglich die örtliche Ueberwachung der
Weichen und Signale obliegt. Diese Hilfskräfte werden
nicht selten dadurch erspart werden können , daß die
Stellwerks - Wärter nach Beendigung oder vor Be¬
ginn des eigentlichen Dienstes 1 bis 2 Stunden zur
Weichenunterhaltung herangezogen werden . Es wird
dies insbesondere da zu geschehen haben, wo ein 10— 12stündiger ganz
im Stellwerk abgeleifteter Dienst als zu anstrengend erachtet werden
müßte, dagegen ein 8— Ivslündiger Stellwerksdienst mit hieran an¬
schließendem oder ihm vorausgehenden etwa zweistündigem Weichen-
unteryaltungsdienste wohl angängig erscheint .

Solche Verfügungen lassen die Behauptung von Arbeiter -
sreundlichkeit der preußischen Regierung in zweifelhaftestem Lichte
erscheinen und geben der sozialdemokratischen Propaganda Material ,
wie sie es besser sich garuicht wünschen könnte.

* Die Novelle zu den Unfallversicherurrgsgeseiu « Nach einer
Mitteilung der „Berl . Pol . Nachr." wird sich der Jnyall der dies¬
maligen Novelle zu den Unfallversicherungsgesetzen im allgemeinen in
dem Rahmen der Vorlage ans der Session 1896/97 bewegen, nur wer¬
den verschiedene damals vom Reichstage geäußerte Wünsche aufge-

Zeit an das Wonneberger Amtsgericht versetzt worden war ,
hatte ihr hundertmal seine glühende Liebe, seine ehrlichsten Ab¬
sichten zu verstehen gegeben . Bald hatte sie dieselben für bare
Münze genommen und ihm doppelsinnig geantivortet , bald hatte
sie ihn schroff und hartherzig von sich gewiesen . Und als er sie
schließlich zu einer Erklärung drängte, sagte sie ihn » lachend,
erst möchte er seinen Schnurrbart wachsen lassen und dann
wiederkommen .

Und dann hatte eines Sonntags , als die Kirche zu Ende
war und wieder ein Frühling ins Land zog, in seinem alten
Frack und zittemd vor Aufregung der bucklige Lehrer vorge¬
sprochen . Und der erzählte ihr lauter krauses Zeug , zupfte
immerwährend an seinem kleinen Schnurrbart und drehte den
alten Cylinder zwischen den Händen . Er habe sie immer lieb

ehabt und es nie gewagt, es ihr zu gestehen , sagte er . Er
abe jahrelang gespart und gedarbt, jetzt könne er sie glücklich

machen . Er sei nur ein bescheidener, einfacher Mann , und sie
könne ihn unmöglich lieb haben, lächerlich wie er sei . Aber sie
solle ihm nur vertrauen, er wolle ihr das Leben froh und leicht
machen , sei es, wo sie es wünsche. Wenn sie es verlange , so
zöge er von hier fort mit ihr, irgend wohin in die weite Welt ,
und sie würde dort wieder Mut fassen und glücklich werden .

Da hatte chm Maria Schlicht wieder die Hand gegeben und
ihn unsäglich traurig angesehen . Und der bucklige Schulmeister
hatte seine Augen getrocknet und demütig ihre schlanken Finger
geküßt . Sie hatte kein Wort gesprochen , nur den Köpf hatte sie
geschüttelt , einmal und noch einmal. Und als er dann vor ihr
in die Knie gesunken war, hatte sie leise und tröstend über seinen
Scheitel gestrichen und war fortgegangen . Darauf hatte der
Schulmeister von Wonneberg Abschied genommen und sich in
die Provinz versetzen lassen .

Von Heinrich Richter war, seitdem er dainals plötzlich ab¬
gereist war , keine Kunde nach Wonneberg gedrungen. Er hatte
keinem Lebewohl gesagt, jedem nur nach seiner Abreise einen

nommen worden fein. Das soll namentlich auch der Fall sein betreffs
der Einbeziehung einzelner Handwerkszweige in die Bersicherungspflicht.
Einzelne Handwerkszweige, wie die der Schlosser und Schmiede, sowie
das neuemstandene Gewerbe der Fensterputzer sollen ihrem ganzen Um¬
fange nach in den Berstcherungskreis einbezogen werden. Dasselbe soll
der Fall sein mit den noch nicht der Bersicherungspflicht unterliegenden
Teilen der Schlachterei und der Brauerei . Auch die Bersicherungspflicht
der Betriebe, in denen Bauarbeiten angefertigt werden, soll einer Neu¬
regelung unterzogen werden und zwar nach der Richtung, daß sie nun¬
mehr ihrem ganzen Umfange nach einbezogen werden sollen. Ebenso
soll mit anderen Gewerbszweigen verfahren werden , wie z. B . Apo¬
theken, in denen bisher di ; Arbeiter auch nur für gewiffe Arbeiten
verstcherungspflichtig waren. Des weiteren werden die Revisions¬
bestrebungen dahin gehen, die Bersicherungspflicht auf häusliche
Dienste zu erstrecken, die mit einem Handelsgewerbe verbundenen
Lager- und Fuhrwerksbetriebe, sowie die noch nicht versicherungspflich¬
tigen Teile der Seefischerei und den Kleinbetrieb der Seeschiffahrt in
das Unsallversicherungsgesetz aufzunehmen. Wie die Organisation aller
dieser neuen versicherungspflichtigen Betriebe sich gestalten müßte, ob sie
zur Bildung neuer Berufsgenossenschaften oder zur Erweiterung be¬
stehender wird, bleibt abzuwarten. Jedenfalls würden die Vorarbeiten
zu ihrer Bildung jetzt, wo schon vielfach Organe vorhanden sind, an
welche ein Anschluß leicht vollzogen werden kann, bei weitem nicht so
schwierig sein wie Anfang der 80er Jahre , als ein völliger Neubau aus¬
geführt werden mußte . Was die Erweiterung der Leistungen der Berufs¬
genossenschaften für die Arbeiter betrifft, so wird dabei in erster Linia
die auch schon früher geplante Neuerung in Betracht kommen, nach
welcher die Berussgenossenschasten auch schon vor dem Ablauf der
13. Woche überall da erngreifen sollen, wo die Krankenkassenunterstützung
zu Ende gegangen ist, der Unfallverletzte seine Errberbsfähigkeit aber
noch nicht besitzt. Hierüber ist eine allgemeine Uebereinstimmung erzielt,
und es wird diese Neuerung deshalb kauin auf Widerstand stoßen .
Entsprechend der neuen Bestimmung bei der Invalidenversicherung
wird , so heißt es in den Mitteilungen der „B . P . N ." weiter , weiter
daran gedacht sein , Borsorge dafür zu treffen, daß die Versicherten ihres
Anspruches nicht verlustig gehen, wenn sie die Rechtsmittel auch bei
nichtzustündigen Behörden einlegen . Des ferneren wird man daran
denken, in besonderen Fällen Witwenrenten auch dann zu zahlen, wenn
die Ehe erst nach dem Unfälle geschlossen ist, den Kreis der entschädig¬
ungsberechtigten Hinterbliebenen auf die vom Getöteten unterhaltene »
elternlosen und bedürftigen Enkel auszudehnen , die Voraussetzungen
für den Rentenanspruch von Verwandten der aufsteigenden Linie zu er¬
leichtern u . a. m. Bon einem gewissen Zeitpunkte ab soll auch den Be-
rufsgenoffenschaften die Befugnis zur Äenderung der Rente bei
Erhöhung der Erwerbsfähigkeit genommen und die Entscheidung
darüber den Schiedsgerichten übertragen werden. Den Berufs -
genossenschasten wird vas jetzige unbeschränkte Recht der Äenderung der
Rente bei Eintritt von Amderungen in der Erwerbsfähigkeit des Unfall¬
verletzten nur für die ersten 5 Jahre nach dem Eintritt des Unfalls be¬
lassen werden. Auch für die Schiedsgerichte, sowie für das Reichsver¬
sicherungsamt sollen Steuerungen vorgesehen sein. Die berufsgenossen¬
schaftlichen Schiedsgerichte sollen ausgehoben und an ihre Stelle die
territorialen Schiedsgerichte der Invalidenversicherung gesetzt, der Rekurs
beim Reichsversicherungsamtsoll durch die Revision ersetzt werden . Die
Karenzzeit soll in ihrem vollen Umfange aufrechterhalten werden . Schließ¬
lich sollen die Revssionsbrstrebungen auch dahin gehen , den Aufgaben¬
kreis der Berussgenoffenschaften wenigstens nach der fakultativen Seite
zu erweitern. Es soll im Plane liegen , den Berufsgenossenschaften das
Recht einzuräumen, Haftpflichtversicherungsverbände zu bilden und Ar¬
beitsnachweise einzurichteu , die letzteren jedoch nur unter der Bedingung,
daß die Arbeitgeber und Arbeiter gleichmäßig an der Verwaltung be¬
teiligt werden.

O Marinenachrichten . S . M . S . „Kaiser Friedrich 111."
ist am 17 . November vormittags von Wilhelmshaven nach England in
See gegangen. S . M . S . „H e l a" ist am 17 . November vormittags
von Wilhelmshaven nach Brunsbüttel in See gegangen und hat nach¬
mittags Euxhaven elbaufwärts passiert. Der Korvetten -Kapckän Börner
hat am 16. November in Sansibar das Kommando >s . M . S . „Schwalbe *
übernommen. Laut telegraphischer Milteilung ist S . M . S . „See¬
adler " am 17 . November in Aden angekommen und setzt am 24 . Nov.
die Reise nach Ceylon fort . S . M . S . „Iltis " beabsichtigt am 20 . Nov.
von Shanghai nach Tsintau in See zu gehen .

Frankreich .
* Der Besitz der „ tote » Hand ". Die Güter der aner¬

kannten Kongregationen belaufen sich in Frankreich auf 23 823 ha
mit einem Schätzungswert von 420 934 978 Frcs . ; die nicht aner¬
kannten religiösen Genossenschaften — Jesuiten und verwandte
Orden — verfügen über Güter im Wert von 160 492 696 Frcs .
und Gebäude , welche die hübsche Summe von 121 111300 Frcs .
darstellen . Dieses Gesamtvermögen verteilt sich aus 1231 Kon¬
gregationen ; demnach trifft jede im Durchschnitt ein Güterbesitz im
Werte von 4—500 000 Frcs . Diese Schätzung stammt aus dem
Jahre 1881. Um wieviel inzwischen der Besitz der „toten Hand *

sich vergrößert hat, läßt sich im einzelnen nicht feststellen , da die

Abschiedsbrief übermitteln lassen . Auch Maria hatte keine Nach
richt von ihm erhalten. Ein Jahr , nachdem er Wonneberg ver¬
lassen hatte, waren durch einen Rechtsanwalt in Berlin dem
Dorfe zwei große Geldsendungen zugegangen. Der Spender
war unbekannt. Die eine Suinme in Höhe von zehntausend
Mack war auf den Sohn des Fleischermeisters Thuleweit ange¬
wiesen, mit einer Bitte, daß der Amtsrichter bis zur Groß¬
jährigkeit des Jungen das Geld verwalten möge ; die zweite, in
einer Höhe von fünfzigtausend Mack, war zur einen Hälfte für
die Ortsarmen , zur anderen für gemeinnützige Einrichtungen be¬
stimmt.

Der Amtsrichter hatte im Geheimen nachforschen * lassen,
von wem die Beträge dargebracht seien . Sein Verdacht hatte
sich bestätigt : es war Heinrich Richter gewesen. Der Alte hatte
lange darüber gegrübelt , was seinen einstigen Liebling zu diesen
großen Dotattonen veranlaßt haben könne . Denn einer gelegent¬
lichen Bemerkung Heinrichs zufolge wußte er, daß die gespen¬
dete Summe genau die Halste seines Vermögens war . Und
dann hatte er, als sie alle beim Stammtisch im „ Adler " ver¬
sammelt waren, seine Vermutungen zirr Sprache gebracht und
gemeint , ob nicht vielleicht tiefer liegende Gründe als ein
Großmutsakt seinen früheren Freunden gegenüber im Spiele
seien . Da war die Runde verstummt, der alte Pfarrer hatte
eiligst von etwas anderem zu sprechen angesangen , der Dünen -
inspettor aber hatte in sein Glas gestiert, geschluckt und ge¬
schluckt und war plötzlich aufgestanden und ohne Gruß nach
Hause gegangen . Und da ivar es zum erstenmal seit zwanzig,
dreißig Jahren gewesen, daß der alte Amtsrichter geweint halle.

Es war Hochsommer geworden in Wonneberg , in dem
allen Ahorn, der vor Marias Fenster stand, war die junge
Brut der Nachtigallen längst flügge geworden . Der ganze
Frühling und der Anfang des Sommers waren eintöniger ge¬
wesen denn je. Zu Pfingste» hatten sich ein paar Touristen
sehen lassen, die die ganzen Näckte durch im „Avler " Skat ge»



Orden der staatlichen Zuwachssteuer sich zu entziehen wissen. Doch
will die gegenwärtige Regierung wie in manchen anderen Dingen,
so auch h '.erin Wandel schaffen. Ob es ihr gelingen wird ?

Baven nur» Nachbar länoer.
^ Karlsruhe , 21. Nov. Die Einnahmen der badischen

Bahnen betrugen nach provisorischer Feststellung im Monat
Oktober 6624350 M ., bet gleicher Feststellung 403200 M . mehr
als im Oktober 1898. Seit Jahresanfang wurden 55 582 590 M .,
2928840 M . mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres ver «
einnahmt.

© Mannheim , 20. Nov. Die Steuerkapitalien unserer
Stadt haben für das neue Jahr eine sehr starke Zunahme erfahren.
Sie sind um 62 346 350 M . gestiegen und haben jetzt die Höhe
von 698 997 397 M . erreicht . Sie verteilen sich folgendermaßen:
Grundsteuerkapitalien 13 358037 M . , Häusersteuerkapitalien
152 780 010 M ., Kapitalrentensteuerkapitalien 226 481400 M ., Ein -
kommenstrueranschläge 63844150 M. — Die hier bestehende
Gallenbergstistung ist von Frau Salomon Lob, Betty geb.
Gallenberg in New-Iork , um den Betrag von 5000 Dollar be¬
reichert worden. Zweck der Stiftung ist die Unterstützung würdiger
und bedürftiger Musiklehrer und Musiklehrerinnen der Stadt Mann -
heim, ohne Unterschied der Konfession, welche durch Alter oder
Krankheit arbeitsunfähig geworden sind und mindestenszwei Jahre
daselbst gewohnt haben .

< Heidelberg , 20. Nov . Bei der am 18. d. M . vorge -
nomuienen dritten Immatrikulation wurden 79 Studierende
eingeschrieben, 10 weitere vorgemerkt . Die Neuanmrloungen be¬
tragen demnach in den drei Immatrikulationen 437, und gestallet
sich somit der Besuch der Universität in diesem Wintersemester sehr
günstig. — Das Giebelfeld der Halle des Krematoriums ist
durch eine von Bildhauer Roen in Frankfurt entworfene und von
Bildhauer Schulz in Wiesbaden äußerst harmonisch und künst¬
lerisch ausgesührte prächtige Giebelgruppe ausgesüüt worden , die
ein Geschenkdes hiesigen Fabrikanten Herrn Fritz L a n d f r i e d ist. —
Im Kunst verein ist ein interessantes Wen eines jungen Ber-
lmer Künstlers, Franz Slassen , ausgestellt, das Darstellungen
aus Richard Wagners Musikdramen in sehr gelungener Ausführ¬
ung enthält. — In der gestrigen Aufführung der „Preciosa" im
Stadttheater erntete Fräulein Maria Heinrich in der Titel¬
rolle verdienten reichen Beifall.

A Freiburg , 20. Nov. An der Hochschule hielt Pfarrer
vr . Simon Weder , außerordentlicher Proseffor der Apologetik ,
seine Antrittsrede über »Die hierarchische Stellung der
armenischen Kirche im Altertum". Proseffor Weber ist in Boh¬
lingen, Amt Konstanz , geboren und war Pfarrer in Wolmatingen,
bis er sich Ende 1896 als Privatdozent habilitierte, um dann die
vom Landtag neubewilligte außerordentliche Professur zu erhalten.
Er hat größtenteils in Rom studiert.

Stratzburg , 19. Nov. In der bayerischen und sogar
einem Teil der norddeutschen Presse herrscht helle Entrüstung
über ein paar ganz und gar harmlos gemeinte Knittelverse , die der
Komiker des hiesigen Stadttheaters , Borde, aus dem zur Ein¬
weihung des neuen Hauptpostgebäudes den Postbeamten von der
Stadt gegebenen Bankett verbrochen hat. Herr Börse, der als Ge¬
legenheitsdichter bei festlichen Veranstaltungen ein gern gesehener
Gast ist und mit seinen witzigen Einfällen stets „Leben in die
Bude" bringt, hatte auch zu dem fraglichen Kommers ein mehr¬
hundertzeiliges Poem fabriziert, das er selber in der Uniform eines
Briefträgers vortrug und in welchem er die Leiden und Freuden
eines niederen Postbeamten mit allerlei launigen Ausfällen aus das
neue Hauptpostamt und die Reformthatigkeit des Herrn v. Pod-
bielski schilderte. Dabei wurde auch die Reise, die der Staats¬
sekretär zur Einführung der deutschen Einheitsmarke nach Stutt¬
gart und München, bekanntlich mit nur teilweisem Erfolge, unter-
«ommen hatte, mit folgenden Worten glossiert :

Die Schwaben waren schlüssig gleich.
Sie machten keine Schwabenstreich,
Sie überließen das den Bayern ,
Die stets am alten Liede leyern.
Mit dieser Abart ihres Strebens
Kämpft Podbielski selbst vergebens.

Man kann nun allerdings darüber zweierlei Meinung sein, ob
«S besonders taktvoll war, die Person des anwesenden Staats¬
sekretärs und Bayerns ablehnende Haltung dergestalt in die Witzelei
hineinzuziehen, kein Mensch in der ganzen vielhundertköpfigen Ver¬
sammlung aber hatte das Gefühl, als ob mit de» Knittelreimen
eine Verhöhnung deS bayerischen Bundesstaates beabsichtigt ge¬
wesen sei, Herrn Podbielski mit einbegriffen , der über die Neckereien
herzlich lachte und dem Dichter am Schluffe seines Vortrags laut
Beifall zuklatschte. Nach der ganzen Geschichte würde vermutlich
kein Hahn gekräht haben , wenn nicht ein hiesiges Blatt in seinem
Berichte gerade die Verse über die Einheitsmarke als Stichprobe
wiedergegeben hätte. Sie beweist aber, wie empfindlich im großen
deutschen Vaterlande unsere Nerven noch sind, wenn die partikula -
ristische Seite auch nur ganz leise berührt wird. 'Laut äs brait paar
tme Omelette !

□ Ans der Pfalz , 20. Nov. Die neuerlichen Gemeinde -
Wahlergebnisse verdienen zumteil größere Beachtung. So
hat in der eine starke Arbeiterbevölkerungzählenden Fabrikstadt
Pirmasens die Sozialdemokratie trotz gewaltiger Anstrengungen
nicht einen einzigen Vertreter in den Stadtrat gebracht . Der libe¬
rale Wahlvorschlag ging glatt durch. Die Centrumspartei , welche
bisher drei Vertreter in der Stadtverwaltung hatte, fiel gänzlich
ab . Sie verdankt diese Niederlage ihrem zweideutigen Verhalten,
indem sie mit den Sozialisten liebäugelte, aber von ihren eigenen
Angehörigen vielfach im Stiche gelassen wurde, dagegen hat sie es
in dem Weberstädtchen Lambrecht durch Ablehnung des Bei¬
trittes zur Vereinigung der bürgerlichen Parteien zuwege gebracht .

spielt hatten. Am Anfang des Sommers war irgend ein
bayerischer hochnäsiger Graf angekonimen , der den Düneninspek¬
tor zu sich ins Gasthaus kommen ließ, ihm ein langes Schreiben
des Hofmarschallanites zeigte und erklärte, er würde sich jetzt
vierzehn Tage hier niederlasseil und auf Elchjagd gehen . Daß,
wie der Düneninspektor meldete , die augenblicklich äußerst
schwache Mutterherde nur einen Bock, einen Siebzehnender, be¬
säße und im Aussterben begriffen sei (er übertrieb natürlich nach
Kräften), kümmerte den Herrn wenig. „Mein lieber Dünen-
inspektor, " sagte er herablassend, „ Sie werden die Freundlichkeit
haben, morgen früh um halb vier Uhr mit mir auf den Anstand
zu gehen . Sie haben dann wohl noch nichts zu thun , und ich
störe Sie hoffentlich nicht, was ? " Der Düneninspektor prügelte
an jenem Abend seine sämtlichen Hunde, warf, nachdem er
wütend eine halbe Stunde vor sich hingestarrt hatte, seine Lieb¬
lingspfeife in die Ecke, daß der porzellanene Pfeifenkopf zer¬
sprang und seine zwei zusammengekoppeltenTeckel — Meyerchen
war schon lange selig gestorben —, ein neues Ungewitter
ahnend, heulend unter das Sopha krochen, und trank am Abend
fünf Glas Grog im „Adler " , sodaß er eine« roten Kops hatte,
als er nach Hause kam. Natürlich hatte er am nächsten Tage
den Herrn Grafen auf eine falsche Fährte geführt und war un¬
tröstlich gewesen, das das Wild dort nicht mehr wechsele. Es
sei wahrscheinlich schon nordwärts gezogen, und der Graf möge
sich lieber da und dahin begeben . Aber der Herr Graf war
am anderen Morgen ohne seine Begleitung auf Anstand ge¬
gangen, und als er nach zwei Wochen abreiste , war auf seinem
Roffer das Geweih des Siebzehnenders gebunden.

(Fortsetzung folgt .)

daß die Sozialisten ihre acht Kandidaten durchsetzten. Ein eigen¬
artiges Wahlmanöver der Eentrumspartei ist noch aus Jägers¬
burg zu berichten, wo ein Teil der katholischen mit den protestan¬
tischen Wählern ein Abkommen getroffen hatte . Die ultramontane
Gegenpartei verfiel nun, um sich an ihren „abtrünnigen Genossen"
zu rächen, auf den eigentümlichen Kniff , nur die von den verbün¬
deten Parteien ausgestellten protestantischen Kandidaten zu wählen.
Aber die siegende liberale Partei durchkreuzte diesen jesuitischen
Schachzug, indem sie vier ihrer Mitglieder zum Rücktritt bewog
und so wird Katholiken der Eintritt in den Gemeinderat er¬
möglicht.

* Meine Mitteilungen . Bor einigen Lagen stieß nachts auf der
Neckarauer Straße der Friseur August Lai er von Mannheim in¬
folge des herrschendenNebels mit seinem Velozipedgegen einen Grenzstein
und stürzte ab . Der Unglückliche erlitt eine schwere Schädelspaltung .
Er wurde von dem Kollegen , der sich in seiner Begleitung befand, nach
Mannheim verbracht. Laier kam nicht mehr zum Bewußtsein. Am
Sonntag wurde Laier von Tobsucht befallen und gestern früh ist er
von seinen Leiden durch den Tod erlöst worden. — Der Tüncher D e -
wald aus Heidelberg wollte am Sonntag abend in Neckargemünd
auf den schon in Bewegung befindlichen Lokalzug ausspringen ;
er stürzte dabei, geriet unter die Räder und wurde derartig verletzt , daß
er auf dem Transport nach Heidelberg starb . — Jn Todteubühl
(A. Säckingen) brannte das Anwesen des Hosbaüers R . Frommherz
nieder. Der Schaden beträgt etwa 88000 Mark . 16 bis 17 Stück Bi eh
verbrannten , darunter 1 Pferd . Der Besitzer ist versichert. Der
bei Frommhrrz beschäftigte Taglöhner K. Sandmann von Lochhäusrr
wurde als der Brandstiftung verdächtig verhaftet .

Aus der Residenz .
Karlsruhe,21 . November.

— N»m g*U . Sonntag vormittag fand in der Schloßkapelle
in Baden-Baden ein Gottesdienst statt, welcher von dem Oderhos¬
prediger D. Helbing adgehalten wurde. Der Großherzog und
die Groß her zog in wohnten demselben mit ihren Hausgenossen
und sonstige» eingeladenen Personen an . Am Samstag tras der
Generaloberst der Kavallerie Freiherr v . Lo« einer Einladung der
Großherzoglichen Herrschaften folgend in Baden-Baden ein und
stieg im Grvßh. Schlosse ab. Gestern vormittag empfing der
Großherzog in Schloß Baden den Rittmeister v . Heudnck vom
Generalstabe, welcher den erfolgte » Tod seines Vaters des Gene¬
rals der Kavallerie v . Heuduck anzeigte . Anfangs dieses Monats
ist die Schwester des Großherzogs, die Fürstin Marie zu
Leiningen , an einem heftigen Bronchialkatarrh erkrankt, der
dieselbe zu strenger Pflege und zum Verweilen im Bett nötigte.
Sehr bald trat infolge zunehmender Lungennffektiou Herzschwäche
ein, welche mehrfach zu besorgniserregenden Anfällen jührte.
Wiederholt waren hoffnungsreichere Tage vorhanden, bis leider
die Schwächeanfälle zu anhaltender Erschöpfung führten. Nunmehr
sind die ernstesten Besorgnisse für das Leben der teueren Schwester
des Großherzogs vorhanden und der gestrige 65. Geburtstag der
hohen Kranke » ist eiu Tag schmerzlicher Empfindungen geworden .

— Festakt tm de» Technischen Hochschule. Anläßlich des
Rektoratswechsels an der Technischen Hochschule findet am Sams¬
tag, den 25 . November , vormittags 11 Uhr, der Festakt statt, zu
dem Rektor und Senat besondere Einladungen eriaffen haben .

= Unsere gestrig « Mitteilung über das Befinden des Herrn
Stadtpsarrers Halbig ist dahin zu berichtigen , daß derselbe nicht
an den Folgen einer Blutvergiftung unretibar erkrankt , sondern
von einem unheilbaren Gehirnleiden befallen worden ist. Dahin
ist auch die von uns gestern citierte Meldung des „Bad . Beobach¬
ters" zu verstehen, worin gesagt wird, daß der katholische Stadt -
psarrer nach menschlichem Ermesse» nicht wieder nach Karlsruhe
zurückkchren werde.

* Tnrlach , 21 . Nov . Seit der letzten Woche sind, veranlaßt
durch den Karlsruher Altertumsvereiu , unter der Leitung
des Herrn Geheimcrats Wagner am Fuße des Thurmbergs
bei der Straße nach Langensteinbach Untersuchungen im Gauge,
welche brr Feststellung eines unterirdische » Ganges gelten ,
der sich nach der Burgruine aus der Höhe hinausziehen soll . In
der That ist man lt. „Karlsr . Ztg ." beim Graben eines Schachts
von 4l/a m Tiefe unter dem Lößboden bereits ans den Gang ge¬
stoßen, der sich bis jetzt in etwa 1 m Breite und bis zu 2 m Höhe
65 m weit gegen den Berg und wahrscheinlich unter seinem Rücken hin¬
aus verfolgen ließ. An einer Stelle, nicht weit von dem einge -
triebene » Schacht, zweigt sich ein zweiter Gang in andrrcr
Richtung ab . Nach einer Ausmündung gegen die Sohle des Dürr -
hachs, welche sehr wahrscheinlich ist, wird gesucht; sie ist aber bis
jetzt noch nicht gesunden . Es ist zu hoffen, daß die weitere Unter¬
suchung einige Aufklärung über den Zweck des Ganges gebe» wird .

Amtliche Nachrichten.
* S . K. H. der Großherzog hat unterm 18. Okt. ferner verliehen :

Die silberne B -rdienstmcdaillc r
Den Gemeindrrechnern Konrad Arheidt in Grötzingen, Sebastian

Gantert in Brunnadera , Georg Giehringer in Maisach , Anton
Kempter in Winterspüren , Gregor Lickert in Altglashütte ,
Jakob Friedrich Reinacker in Brombach , Matthias Roh rer
in Oedsbach, Gregor Schmidt in Wieden und Jakob Teufel
in Hohnhurst, dem Alt - Gemeindercchner Stephan Fe chtig in Bechters-
bohl, den Aichmeistern Johann Baptist Eberle in Bruchsal, Körnet
Schlageter in Schönau (Wiesenthal) und Christian Schneider in
Emmendingen, dem Hausmeister Friedrich B i e b e l h e i m e r in Karlsruhe ,
dem Saaldiener -Obmann Michael Zähringer in Baden -Baden, dem
KassendienerFerdinand Schildhorn in Karlsruhe , den Polizeidienern
Blasius Abend in Jestetten, B l ä s i in Fröhnd , Georg Adam. Dinkel
in Eschelbromi , Johann Georg Edler in Mörtelstein , August
Häusler in Waltershofen, Christian Schilling in Reichartshausen ,
Michael Sigmund in Reichenbach, Ludivig S o m m e r in Ober -
schefflenz, Heinrich Wolf in Mosbach und Georg S i e g m u n d in
Diedesheim, den früheren Polizeidienern Heinrich Roser in Rappenau
und Jakob Knorzer in Treschklingen , den Ratsdienern Karl Kober
in Wertheim, Jakob S ch o r k in Ladenburg , Heinrich Schiltinger
in Königschaffhausen und Peter Speicher inZeuchern . den Gemeinde¬
waldhütern Michael Kiefer in Muagardt , Josef Müller in Leiber¬
stung, Wilhelm v . Ow in Büsingen, Johann Schalter in Hugsweier ,
Ludwig Schleicher in Rheinsheim, Johann Georg Sigmund in
Strümpselbrunn , Joachim Straub in Ehingen und Christian
Zimmer in Memprechtshofen, dem Feldhüter Eduard R u f in Graben ,
den Fürstlich Fürstenbergischen Waldhütern Josef Amann in Altglas -
hütte und Anton Brugger m Reuthe, den Fürstlich Leiningischen
Forstaussehern Karl Angst mann in Lohrbach uud Kart Rippert in
Etembach.

* S . K. H. der Großherzog hat unterm 18 . Okt . den nachge¬
nannten Beamten aus dem Geschäftskreis des Ministeriums des
Innern folgende Auszeichnungen verliehen und zwar :

a) Das B«rdi - nstkr «»z »» « Zähring « : Löwen »
Den Polizeckommissären Johann K a , s e r m Pforzheim, Christian

M a r x in Karlsruhe und Julius H e r z o g in Konstanz, den Reaistratur -
asststenren Karl Trabinger und Martin Kaysser beim Lerwalt -
ungshof, sowie Konrad Die hm und WUHelm Fischer bei der Ober¬
direktion des Waffer- und Straßenbaues , den Amtsregistratoren Fried¬
rich Hammer in Emmendmgen und Johann Hördt in Durlach, so¬
wie dem technischen Assistenten Alois Schneider bei der Oberdirektion
des Waffer- und Straßenbaues .

b) Die groß « «olden « » erdienstmedaiile r
Den Straßenmeifteru Josef Flach in Offenburg und Ambros

Schmitt in Rastattz den Kanzleidienern Ernst Wagenbach beim
Ministerium des Innern und Adam Reu bei der Oberdirektnm des
Waffer- «nd Straßenbaues .

o) Die kleine golrene Verdien « ,nedaille »
Den Amtsregistratoren Friedrich Otto Kahl in Heidelberg, Adolf

Fleuchaus in Mannheim und Friedrich Philippi in Schopfheim,
den Polizeiaktuaren Einil Lang in Heidelberg und Leopold T r e y in
Freiburg , dm technischen Assistenten Johann A m a n n in Mannheim ,
Anton F r e y in Heidelberg und Pankraz S t r i t t in Offenburg , den
tztraßenmeister« Johann Mosf in Offenburg, Ignaz Deckelmaier

in Freiburg , Franz Schöning in Ettlingen , Nikolaus Reuß in
Emmendüige» , Robert Hottinger in Renchen , Julius Fehr in
Etlenheiin und Georg I ü l ch in Wertheim, dem Dammeister Georg
E uchs in Neuenburg , dem Kulturmeister Robert Keppner in

ingen, dem Amtsaktuar Heinrich Jung in Durlach, dem Kanzlei¬
assistenten Adolf Katzenberger beim Berwaltungshof , den Polizei¬
wachtmeistern Karl Simon in Mannheim und Karl Haas in Karls¬
ruhe, den Gendarmeriewachtmeistern Wilhelm Beuchert in Gernsbach ,Markus Herold in Freiburg , Maximilian Mack in Waldshrtt ,Leopold Guggenbühler in Schwetzingen , Ludwig Dämmert in
Pfullendorf und Anton Stetter in Ueberlingen, dem Gendarmerie¬
wachtmeister a . D ., Kanzleigehilfen Karl Laux in Schopfheim, dem
Kanzle.diener Johann Adam Kuch beim Verwaltnngsgerichtshof , dem
Diener Fridolin Mock beim Landeskommissär für die Kreise Karlsruheund Baden , den Amtsdienern Wilhelm Becker in Baden -Baden .Johann Hotz in Heidelberg und Christian Britsch in Karlsruhe , den
Wärtern bei der Hell- und Pflegeanstalt Jllenau Josef Werner und
Urban Wunsch . (Forts , folgt.)

Handel rmd Verkehr.' Mannheim , 20. Nov. (Effekten .) An heutiger Börse notieren
bei mäßigem Geschäfte Verein chem. Fabriken 193 Bf., Badische Brauerei -
Aktien 157 Bf . , Eichbaum Brauerei -Aklien 167 '/» G . , Ritterbrauerei
Schwetzingen 70 bez. und G . {— 1 Proz .), Gutjahr -Aktien 121 G . 122 Bf .,
Speyerer Ziegel-Aktien 109 Bf. (— 1 Bf .)" Mannheim , 20. November. (G e t r r i d ebör s e.) Bei ruhigem
Geschäft zeigte sich wenig Kauflust. Preise per Tonne cif Rotterdam : Sa -
xonska M . 133 bis M . 140 Südrnsstscher Weizen M . 120 bis M . 148, Kan¬
sas II M . 123.— bis 124 Revwinter M . 125 bis 126 . La
Plata faq . M . 120— bis - , feinere Sorten M . 125— bis 132 —,
Russischer Roggen M . 108— bis 114—, Western Roggen M . — bis —.
alles Mixed-Mais M . 80— bis - , neues Mixed-Mais November-
Februar M . 79 bis — , La Plata -Mais rye terms M. 79 bis — , Russische
Futtergerfte M . 99 bis 104, Weißer amerckanischer Hafer September M .
104— bis —, Russischer Mittelhaser M . 97 bis 103, Prima russischer
Hafer M . 105 bis 115.' Frankfurt a. M , 20. Nov. (Abendbörse .) Kreditaktie»
232.70 b. Diskonto-Komm . 191 .95 b. Deutsche Bank 205 b . Darm¬
städter 147.45 b . Berliner Bank 117.50 b . Nationalbank 144 .40 b.
Effektenbank 127.80 b . Bochumer 259.89 b . Gelsenkirchen 197 . 15 b.
Harpener 201 .20 d. Hibernia 218.25 b . Laurahütte 253.20 b. Göppingen
118 .50 b. Lothringer 41.89 b. Hubbe 103. 10 b . Eschweiler 241.95 b.
Höchster 407.50 b. Chem. Albert 169.50 b. Südd . Eisenbahn 159 .30 b.
Staatsbahn 141 .50 b. Lombarden 31 .90 b. Mittelmeer 102.15 b. Gott¬
hard 143.45 b. Central 145 .95 b. Nordost 95.95 b. Jura -Simplon
86.35 b. Packetschiffahrt 130.20 b. Meridional 135 .40 b . Italiener
94 b. Spanier 65.60 b. Portugiesen 25.10 b . Mexikaner 25 .75 b.
Türkenkose 118.80 b.

* Berlin , 20. Nov. Spiritus 50er—.— , 70cr 47.—.
* Hamburg , 20. Nov . Kaffee good average Santos . (Schlußkurse.)

per Dez . 32 '/« Pf ., per März 32 '/. Pf .
* Magdeburg , 20. Nov. (Zuckerbericht .) Kornzucker exkl.

88 Proz. , Rendement 9.95— 10.05— , Nachprodukte exkl. 75 Proz.
Rendement 8.10—8. 25 —. Ruhig . Brotraffiuade L 23.50—23.73,
Brotrafsinade II . 23.25—50.— , Raffinade mit Faß 23.37 ' /- —24.—, Gem.
Melis L mit Faß 22 .62,/, - .— . Ruhig . Rohzucker 1 . Produkt Tran -
sito f . a . B . Hamburg per November 9. 12,50 G. 9 .20— Br ., per Dezember
9 . 17.50 G . 9.20 — Br ., per Januar -März 9.40 — G . 9.42,50 Br ., per März
9.47.50 G . 9 .50. Br ., per Mai 9.60— <8 . 9.62 '/, Br. Ruhig.

* Amsterdam, 20. Nov. Weizen für November - , für März
- . Roggen für März 134, für Mai 132, Leinöl hier 23 '/*, für
Dezember 23—, für Januar -Mai 23—. Banka-Ziau hier 74 '/«. Billüo «
hier 73"/ «.

* Rotterdam , 20. Nov. Zinn Banka prompt fl. 82 '/«.
* Liverpool , 20. Nov . (Baumwolle .) Schluß . Tages -Einsuhr lOQOO,

Umsatz 9000 B. Amerikaner und Surats ruhig.

= Eisenbahnverkehr. Aus allen durch das Hochwasser im
September d. I . unterbrochenen bayerischen Strecken ist der Ge¬
samtverkehr wieder ausgenommen.

* Schnettpreffenfabrik Frankenthal Albert n . Cie . Akt.-Ges»
Das am 1 . Ortober beendete erste Semester des laufenden Geschäfts¬
jahres weist einen Versand von 1561735 M. auf gegenüber 1326898 M .
im gleichen Zeitrauin des Vorjahres . Der Brnttoduchgewinu 435000 M .
gegen 438 000 M . An unerledigten Aufträgen lagen 816 350 M . vor,
zu denen inzwischen weitere 445000 M . hinzu getreten sind.

Der deutsche Anteil au der Ein - uud Ausfuhr Frank¬
reichs in deu ersten neun Monate » des Jahres 1899 .

Die folgenden Zahlen geben ein Bild von dem Anteile, den
Deutschland an der Gesamt -Ein - und Ausfuhr Frankreichs während
der ersten neu» Monate dieses Jahres genommen hat.

Die Einfuhr Deutschlands nach Frankreich betrug :
Jan . bis Sept . 1899 Jan . bis Sept . 1898 Jair . bis Sept . 1897

1000 a-rcS. 1000 Frcs . 1000 Frcs.
240 235 242 809 223 694

Dagegen bewertete sich die Ausfuhr Frankreichs nach Deutschland ;
Jan . bis Sept . 1899 Jan . bis Sept . 1898 Jan . bis Sept . 1897

1000 Frcs. 1000 Frcs . 1000 Frcs.
306 863 268 843 259 281

Für die Wareneinfuhr Deutschlands nach Frankreich crgiebt sich
hiernach im Jahre 1899 ein weniger von 2 574000 Frcs . gegen 1898,
dagegen exportierte Frankreich im laufenden Jahre für 38 020000 Frcs .
mehr nach Deutschland als im Jahre 1898 .

Die geringere Einfuhr Deutschlands nach Frankreich war bedingt
j durch den nur ganz unwesentlichen Export deutscher Cerealien im Jahre

1899 (1898 : 15077 000 Frcs ., 1899 : 192 000 Frcs .) , für fast alle
übrigen Einfuhrartikel zeigen die Zahlen eine allerdings nicht belang¬
volle Steigerung .

Der Hauptteil der MehrauSfuhr Frankreichs nach Deutschland ent«
fällt auf Wolle und Wollabfälle (1898 : 15 695 000 Frcs . , 1899 :
37 627 000 Frcs .) ; geringere Erhöhungen zeigen sich bei Wein, seidenen
und wollenen Geweben und Bändern , chemischen Produkten, Maschinen
und Werkzeugen, Rohkautschuck und Guttapercha .

Berschie -enes.
* Der Weltuntergang und der kleine Bubi . Ein Leser in

Charlottcnburg erzählt der „Tägl . Rundschau" folgendes Erlebnis ,
das er am Montag früh in seiner Familie gehabt : Ter 7jährige
„Bubi" will heute nicht zur Schule gehen , weil er nicht mit dem
Lehrer , sondern mit feiner Mama „untergehen" will . Nach längerem
Hin - und Hcrreden nimmt ihn seine 10jährige Schwester aus die
Seite und erklärt ihm, er brauche keine Angst zu haben , der Komet,
ein Stern so groß wie ein Mann , komme allerdings, er werde aber
in der Berlinerstraße von zehn starken Männern , die ats Bewaff¬
nung große Stangen hättet!, erwartet und diese würden ihn wieder
verjagen. Die strengen Worte des Vaters haben nicht geholfen —
die Phantasie eines Kindes war den, Kinde aber zugänglich , und
„Bubi" ging beruhigt mit seiner Schwester in die Schule.

Ä Zum Dreyfnshandel . Wie hoch stellten sich die Kosten
des Prozesses vor denr Kriegsgerichte in Reuues ? Diese Frage wird
sich wohl schon mancher vorgelegt haben . Die Antwort darauf giebt
die Kostennote , die „Llousienr 1s capitaine Dreyfas* (dieser Titel ist
auf derselben voll ausgeschrieben ) nach Carpentras übersandt wor¬
den ist. Dieselbe beläuft sich aus 20 847.07 Frcs und weist an
Einzelposten aus :

Justizkosten, Zeugen-, Sachverständige- und Dolmetschgebühren
für die Personen, die in diesen Eigenschasteu „ _ _
verhört wurden . 20823 .07 Frc- .

Kosten des Urteits des Kriegsgerichts . . . 12 •
Kosten der Entscheidung des Revifiousrates

fü, die Erklärung der Nichtberusung . . . . 12 _' 20847 .07 Frcs .
Jeder aktive General, der als Zeuge vernommen wurde, soll

ungefähr 800 Frcs . Gebühren erhalten haben.
* Vermischt « Nachrichten . Ein Metzgerineister in Melsungen ,

Kurhessen, hatte das Unglück , seiner 13jährigenTocht er , dre chm durch
Halten eines Stückes Fleisch behilstich war . »nt dem Berte dre
rechte Hand vom Arme abzutrennen . — In H ? rne . Wefck
falen fand die Polizei bei einem italienischen Bergmann für 30000 M »
gestohlene Gold fachen . Die Diebe konnten entfliehen. - Eme



aufregende Scene spielte sich in dem Cafe Carolus zu Stettin ,
Pöljtzerstraße, ab, in dem Spezialvorstellungen stattfinden. Die Vorträge
deZ 'K o m i k e r s Mar Lehmann gefielen den Zuschauern nicht, sodaß
der .' Vortragende verhöhnt und ausgepfiffen wurde. Hierüber
gerbet Lehmann in solche Wut , daß er einen Revolver aus der Tasche
zog und zwei Schüsse aus die Zuschauer abgab . Es wurde
jedoch durch die Schüsse niemand getroffen. Es scheint deshalb , daß der
Revolver nur blind geladen war . Nachdem die Schüsse gefalle» waren ,
stürzten sich die Zuschauer auf den Schützen ; er wurde sestgenommen
und einem Schutzmann übergeben, der ihn zur Haft brachte. —
Im vorigen Jahre starb eine Frau Katz in Warschauan den Folgen
einer O p e r a l i o n und die Sektion ergab , daß ärztliche In¬
strumente in dem Körper der Frau zurückgeblieben waren .
Das Bezirksgericht sprach die der Körperverletzung angeklagten Aerzte,
Srofessor Kassinski und vr. Eollmann , frei. Auf die

evision der Staatsanwaltschaft wurde jedoch das Urteil aufgehoben ,
und in der zweiten Verhandlung wurde vr . Sollmann zu einem Ver¬
weise und zur Zahlung von 930 Rubel an die Erben der Katz verurteilt .
Professor Kassinski wurde abermals freigesprochen . — In Spanien
und Portugal ist der Verkauf von Sacch arin als Nahrungs¬
mittel verboten worden . Das Verbot erstreckt sich auf Saccharin
selbst und auf Nahrung - mittel , welche mit einem Behalt von Saccharin
vermischt sind, alles in Anbetracht deffen, daß die Verwendung des
Saccharins zu Nährzwecken nicht ganz gefahrlos ist und daß diese Sub -» . wegen ihrer versüßenden Eigenschaften in ungeeigneter Werse »er-

rt , den allgemeinen Gesundheuszustand benachteiligen könnte .

Humoristisches.
Zeitungshumor . Die »Münchener Neuesten Nachrichten «

berichten aus der Versammlung der Abteilung Berlin - Charlotten¬
burg der Deutschen Kolonial -Gesellschast u. a . : » Staatssekretär
Gras v . Bülow hatte die Absicht gehabt , an der Sitzung teilzu -
uehmen , wurde aber zu seinem Bedauern in letzter Minute durch
dringliche Geschäfte daran verhindert . Der stellvertretende Vor¬
sitzende A m m o » feierte dies Ereignis als einen der glücklichsten
Erfolge unserer Kolonialpolitik .« Das war nicht nett von ihm . —
Wie die „Kieler Zeitung « (Nr . 19 465 ) mitteilt , hat eine Stamm¬
tischgesellschaft in Petersens Gasthof zu Wedel an den Präsidenten
Krüger folgendes Telegramm abgesandt : »Wir Holsteiner , die heute
am Stammtisch gemütlich vereint sind , wünschen Ew . Hoheit Glück
zu ferneren Siegen . Haut em , dat de Lappen flegt ! Gut Holstein !
Gut Buren ! Holsteiner aus Wedel senden Euch diesen Gruß .« Die
»Hoheit « ist ja gut gemeint , aber zu dem biedern Ohm Krüger
paßt sie nicht recht. — Im »Berliner Tageblatt « (Nr . 572 ) liest
man : „Geist - und gemütvolle Korrespondenz mit älterem , ehren¬
haften , gut situierten , gebildeten Herrn , Christ oder Protestant ,
wünscht eine vermögende Dame in den 30ern . Ehe nicht ausge¬
schlossen. Diskretion Ehrensache . Gef . Zuschriften unt . W . O . 5647
an Rud . Mofse , Wien .« Die vermögende Dame ist offenbar eine
strenggläubige Katholikin und rechnet als solche die Protestanten
nicht zu den Christen . (Ans dem Briefkasten des „ Kladderadatsch "

^

Letzte Nachrichten.
w Berlin , 20 . Nov . Einem Parlamentsberichterstatter zufolge

balanciert der Reichshaushaltsetat mit 2 058121551 M .
Die fortdauernden Ausgaben betrugen im ganzen 1783 045 498 M .,
die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats 195877 643 M >,
die des außerordentlichen Etats 79 198 411 M . Die nach dem Etat
durch eine Anleihe zu deckenden Beträge von zusammen 76 098 411
Mark bilden den Gegenstand eines besonderen Anleihegesetzes ; es
sind dies Forderungen für außerordentliche Bedürfnisse des Reichs¬
heeres , der Marine und der Reichseisenbahnen .

* Paris , 20 . Nov . In der Kammer griff heute Alicot im
Austrage der Gruppe Meline die Regierung an , weil sie am
gestrigen Tage die Entfaltung der roten Fahne geduldet
habe . Er beantragt eine Tagesordnung , worin die Kammer deshalb
ihren Tadel ausspricht . Waldeck - Rousseau antwortet in
längerer Rede , er könne nur die einfache Tagesordnung annehmen
und müsse die beantragte Tadels -Tagesordnung ablehnen . Hierauf
wird mit 329 gegen 230 Stimmen die einfache Tages¬
ordnung angenommen .

v Paris , 20 . Nov . Staatsgerichtshof . Deroulede ent¬
wickelt sein politisches Programm und fordert F a l l i ö r e s auf ,
genau die Thatsachen anzugeben , deretwegen er vor Gericht gestellt
sei. Deroulede verliest ein Manifest , welches er an die Be¬
völkerung gerichtet hätte , wenn sein Putschversuch in Neuilly ge¬
lungen wäre . Das Manifest werft jedes Einvernehmen mit den
Royalisten zurück.

v Peking , 20 . Nov . Wie die „Agence Havas « von hier
meldet , hat die chinesische Regierung darauf verzichtet ,
Frankreich die beiden Inseln an der Einfahrt in die Bucht von
Rwang -Tschau - Wan streitig zu machen . Marschall Su unterzeich¬
net« mit Admiral Courrejolles die Karte des Abgrenzungsgebietes .
(Die obige Nachricht ist eine Ergänzung der Londoner Meldung im
gestrigen Abendblatt .)

Der südafrikanische Krieg .
Oestlicher Kriegsschauplatz ,

w London , 21 . Nov . Reuter meldet aus K a p st a d t vom 16 :
Der Panzerzug aus Estcourt , welcher am 15 . von den Buren
aus dem Gleise geworfen worden war , konnte wieder aufgerichtet
werden und zurnckkehren. . ^

w Esteonrt , 20 . Nov . Hier wird gemeldet , General
Joubert rücke nach Süden vor . Major Thornycroft
geriet mit Jnfanterietruppen vergangene Nacht bei Willow

Grunge , 8 Meilen südlich von Estcourt , mit einer Abteilung
feindlicher Truppen in ein Gefecht ; zwei Buren fielen .* London , 20 . Nov . Die „Times " veröffentlicht die ersten
brieflichen Nachrichten über die Gefechte bei Glencoe und Elands -
Laagte . Die Geschütze der Buren seien vortrefflich bedient gewesen .
General Symons hatte sich unnötigerweise dem ärgsten Feuer aus¬
gesetzt. Die Engländer eroberten bei Erstürmung des
Talana -Hügels keine Geschütze , sondern ein Feldhospital , in
dem sich 70 verwundete Buren befanden . Bei Elands -Laagte betrug
der Verlust an Toten nur 150 Mann aufseite der Buren .

Westlicher Kriegsschauplatz . _ _
w Laureu ? o-Marque - , 14. Nov . Nach Meldungen aus

Pretoria erhielt Präsident Steiju eine Depesche des Richters
Hertzog , daß er gemäß seiner Instruktion von den Orten
Barkleywest und Douglas , sowie Griquatown Besitz ge¬
nommen und die Verwaltung daselbst eingerichtet habe.

Südlicher Kriegsschauplatz .
v London , 20 . Nov . Nach einer neueren Reutermeldung aus

Kapstadt vom 15. Nov . haben die Buren Burghersdorp
bisher nicht besetzt, jedoch eine Proklamation erlaffen , worin es
heißt, daß sie Leben und Eigentum schonen wollen .

* London, 20. Nov. Der Gouverneur der Kapkolonie
Sir Alfred Mi ln er , hat die übliche Gegenproklam ation
betr . der burischen Annexionen erlassen und das Kriegsrecht
verkündet . Gouverneur Milner gestattete durch eine Bekanntmach¬
ung die einstweilige Aufhebung der Abgaben ans gefrorenes und
frisches Hammelfleisch , Ochsenfleisch und eingeführtes Schlachtvieh .

w Colesberg , 21 . Nov . Die Stadt wurde vorgestern von
1500 Bure « besetzt .

w Qneenstow « , 18 . Nov . Die telegraphische Verbindung mit
der Stadt Jamestown ist abgeschnitten . (Gestern hat die
» Times « noch deren Besetzung und Annexion durch den Bureu -
general Olivier gemeldet .)

Das deutsche Kaiserpaar in England .
w Portsmouth , 20 . Nov . Die » Hohenzollern « traf kurz

nach 10 Uhr hier ein und legte alsbald an . Ter Hasen gewährt
einen prächtigen Anblick . Am User sind zahlreiche Menschen ver¬
sammelt , Salutschüsse ertönen . Der Herzog von Connaught
begab sich mit einer großen Ehrenwache an Bord der „ Hohen¬
zollern " , auch die Mitglieder der deutschen Botschaft begaben
sich an Bord . Als die deutsche Kaiseryacht „Hohenzollern " in den
Hasen einsuhr , gaben das Flaggschiff des kommandierenden Ad¬
mirals und die anderen festlich geschmückten Schiffe Salutschüsse
ab , die von dem die „ Hohenzollern " begleitenden Linienschiff
„ Kaiser Friedrich HI ." erwidert wurden . Am Lande waren an
verschiedenen Punkten 1800 Soldaten und 900 Seeleute aufgestellt .
Eine große Menschenmenge hatte sich eingesunden . In Begleitung
des Herzogs von Connaught , als derselbe die „Hohenzollern " be¬
trat , befanden sich Admiral Sir M . Balme - Seymour , General
Sir B . Ruffel und andere hervorragende Persönlichkeiten .
Nachdem der Kaiser den Herzog und deffen Begleitung em¬
pfangen hatte, wurden dieselben auch von der Kaiserin begrüßt .
Kurz vor 11 Uhr begab sich das Kaiserpaar an Land , be¬
gleitet von dem Herzog von Connaught . Der Kaiser trug die
britische Admiralsunisorm . Das Kaiserpaar wurde von den Mili¬
tär - und Civilbehörden empfangen . Der Kaiserin wurde ein Bou¬
quet überreicht . Nachdem die anwesenden hochgestellten Beamten
dem Kaiserpaar vorgestellt waren , schritt der Kaiser die Front der
aus Alarme - und Landtruppen gebildeten Ehrenwache ab. Unter
Salutschüssen reiste das Kaiserpaar mit den Prinzen nach Wind¬
sor . Die Kapelle intonierte die Nationalhymne . Das Wetter ist
trübe und kalt .

w Windsor , 20 . Nov . Ter Bahnhof ist festlich geschmückt.
Längs des Weges hatte sich die Menge ausgestellt . Kurz vor
2 Uhr traf das Kaiserpaar im Bahnhose , von den Prinzen von
Wales und den Herzogen Cambridge und Jork empfangen ,
welche alle deutsche Uniformen angelegt hatten , ein und be¬
gab sich sofort in das Schloß , von der Menge auf den Straßen
mit brausenden Hurras begrüßt . Seine Majestät besuchte alsbald
die Königin .

w Windsor , 20 . Nov . An der heutigen Tafel bei der
Königin nahmen teil das deutsche Kaiser paar , Prinz und
Prinzessin von Wales » Herzog und Herzogin von Connaught , Prinz
und Prinzessin Christian von Schleswig - Holstein , Prinzessin Hein¬
rich von Battenberg , Herzog und Herzogin von Jork , Prinzessin
Viktoria von Wales , Prinz Arthur und Prinzessin Margarete von
Connaught , Prinz Albert und Prinzessin Viktoria von Schleswig -
Holstein , Prinz und Prinzessin Aribert von Anhalt . Nach der
Lasel im Roten Saale erfolgte die Vorstellung der beiderseitigen
Gefolge durch die Königin und das Kaiserpaar , sodann ein Konzert
der Privatkapelle der Königin im Grünen Saal .

'v Windsor , 21 . Nov . Während gestern vormittag nach dem
Frühstück die Königin in Begleitung der Prinzessin von Wales
und der Herzogin Jork eine Ausfahrt machte , ging der Kaiser
mit dem Prinzen von Wales und dem Herzog von Connaugth im
großen Park spazieren , ebenso unternahm die Kaiserin einen
Spaziergang mit de» Prinzen August Wilhelm und Oskar .

w Windsor , 21 . Nov . Kaiser Wilhelm sprach sich
höchst befriedigt über den Empfang aus , der ihm in
Portsmouth wie in Windsor zuteil geworden sei.

vf Windsor , 21 . Nov . Der österreichische , türkische , italieni¬

sch" ipamiu ; :, ' . anp fische und amerikanisch - B o t s ch a f ; e ' sind
zu dem heute in Windsor stattfindenden Bankett eingeladen .vf London , 21 . Nov . Lady Salisbury , die vorlänaercr lleiteinen Schlagansaü erlitt , ist gestern abend in Haesield gestorben .

°

w Berlin , 20. Nov . Die Abendblätter berichten , es sei sestgeftelltdaß es sich bei dem am 10. Nov . er . verhafteten Oberfeuerwerker Eck¬mann in Spandau nicht um Landesverrat handelt . Eckuiann
« ^ »^ »̂ a ^ b " be Pflichtw ! drigleit begangen , indem er, alser hörte i« ß die turkffche Regierung beabsichtige , eine Waffenfabrik mk ,e P ^ ue einer solchen Fabrik anfertigte » nd sie der türki¬schen Regierung einsandte . Ei » solcher Vettehr mit auswättiaen Reairr -
ungen ist allen Militärpersonen streng verboten . "

r . -
20; Nov. Heute starb hier der Professor der Patho¬logie , Brrch - Hirschfeld .

V . Oberstei « . 21 . Nov . Die Nahebrücke ist eingestürrt -
auf der Brücke befindliche Persouea wurden gerettet . '

y
w Wie « , 21 . Nov . Wie die „Neue Freie Presse " auS Fiumemeldet , wurde auf dem gestern aus SonstaMinopel eingetroffenea Dam¬

pfer „Memphis " ein verdächtiger Krankheitsfall festaestellt .
. ™ Madrid » ia Nov . Im Bahnhof von Alpedreao , eines vortu -

giestschen Dorfes , in der Nähe der spanischen Grenze , ist ein P e st f a I l
S i s !»

1 JP “ Fttpptffö * Regierung ordnete die Isolierungdes Bahnhofs an. Der Präfekt der Provinz Salamauca traf au der
Grenze energische sanitäre Vorsichtsmaßregeln .
^ ^ detGada tBereinigte Staaten . Virginia ). 20. Nov . Der
deutsche Dampfer „Alemannia " der Hamburg - Amerika -Linie
schleppte den englischen Dampfer „Vulkan ", den er anshoher See in Not getroffen hatte , ein . Der „Vulkan " hatte eine wert¬volle Baumwollenladung an Bord .

Bücher und Zeitschriften.* Di « Verbesserung der Handfeuerwaffen fordert gebieterisch ,daß unsere Armee von Zeit zu Zeit mit Gewehren neuen
Modells ausgerüstet wird . Das bisherige Modell weist eine
Anzahl von Mängeln auf , zu deren Abstellung verschiedene Konstruktionen
vorgefchlagen worden sind. Durch das Schnellfeuern , welches durch das
Magazmgewehr ermöglicht ist. wird z. B . der Lauf bald so heiß , daßder Soldat sich daran die Finger verbrennt . Das Magazin zur Auf¬
nahme der 5 Patronen tritt unschön unter dem Schaft hervor , ist offenund verschmutzt leicht beim Schießen üu Liegen (heute die hauptsächliche
Schießart ), ferner ist es leicht möglich , im Eifer des Gefechts zu feuern ,ohne daß geladen ist. Die „U m s ch a u « (F r a n k f u r t a . M ) führt
ihren Lesern in der letzten Nummer das Modell vor , welches alle diese
Nachteile vermeidet und wohl zur Neubewassnung unsererA rm e e verwendet werden wird . Der Verfasser ist offenbar auf das
genaueste informiert .

Verantwortlicher Redakteur : Felix v. Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Luowia Vordach , beide in Karlsruhe .

Spielplan des Großh . Hoftheaters .
Dienstag . 21 . Nov . : „Das fünfte Rad " (A 19).
Donnerstag , 23. Nov . 1899. „ Djamileh ". Hierauf : „Gute Nacht »

Herr Pantalon " . O. 19.
Freitag , 24 . Nov . : „Cyrano von Bergerac " (8 19).
Samstag , 25 . Nov . : „Die Hugenotten " (0 20) . Ans . ' hl Uhr .
Sonntag , 26. Nov . : Keine Vorstellung .
Montag , 27. Nov . : „Der Wildschütz " oder „Die Stimme der Natur "

(A 20).
Theater in Baden-Baden.

Mittwoch , 22 . Nov. : „Margarethe " .

Eheaufgebote .
Karlsruhe . 16. Nov . Karl Hüttisch von Uittwar , Kammermusiker hier ,

mit Margarethe Kühn , von hier ; Anton Schimone ! von Hirten -
berg . Eisendreher hier , mit Klara Hanauer von Stockach ; Ludwig
Simon von Thiergatten , Schlosser hier , mit Karoline Augenstein
von Göbrichen ; Friedrich Moser von Wicsloch , Cementeur hier ,mit Barbara Beck Wwe. von Melchüigen ; Wilhelm Bauer von
Eckenheim, Tapezier hier , mit Emma Moser von hier ; Karl - Zimmer¬
mann von hier , Lehramtspraktikant , mit Luise gen . Sophie Ditt -
mann von Gaggenau ; Gottlob Walker von Lustnau , Schlosser hier ,mit Wilhelmine Fischer von Rüppurr .
Kehl, 20. Nov . 164 cm , fällt .

Schwarze Seidenstoffe
in unerreichter Auswahl mit Garantieschein für gutes Tragen , als
auch das Neueste in weißen und farbigen Seidenstoffen jeder Art .
Nur erstklassige Fabrikate zu billigsten Engros - Preisen Meter - und
robenweise an Private porto - und zollfrei . Tausende von Anerkenn¬
ungsschreiben . Muster franco . Doppelt . Briefporto nach d . Schweiz .

SellloLsloU -kLbrUr-vulou

Adolf Grieder & C ie - , Zürich (Schweiz ).
3852.2. Königl . Hoflieferanten .
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In über troffen
z . Zfthncreinigen ti . z .

ütnnilsprilnngeu .
5820 . 10.9

Unregelmäßigkeiten
in der Zustellung des Blattes wolle man gefälligst um¬
gehend der Expeditton melde», damit solchen Mißständen
möglichst schnell abgeholfen werden kann .

- erlag «ad iitinbtiöti -er „Mischen Landes; kitusg".
Frankfurter Börsenkurse vom BV Movember 1809 .
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-lellstoss -Fk. Waldhos4 > - 362.3

283.09 5
— 4

420.W 3
66.50 3
69.00 3

120 .5. 3
1072)0 3
275.80 i
199.00 3

3

Aktien inländischer
Transport -Anstalten .

Ludwigsh -̂Bexbach4 «/«j24l.c0 !2-11 .0L

Pfälzische Ma' b . 4 >,,»^
Pfälzische Nord 4° ,
Nordd. Lloyd . 4t“n

152.0
i3&.50
125.6

152 .00
;3a^ t
125.»,60 4

Priorttäts-Obligatione «
von TranSport-AnKatte«.

9 Pfälzisch « . . . . ' 101 .20101 .35
3' ij P -älzisch« . . > Ss.ö0z oö.OOjZ

95.50 95.60
— 111 . 20

35.20, 95 .20 4

30 ? ,

Mähr . _ -
Oest . Rrdw . DH 74

dto. Lit. S . st.
y öOesterr.Sd .-Lomb. st.

4 » m **•
3 _ » Fr .

_ Unzar ^ Stsb .'
m>» 1383 R .“ L—VIlL fett.

_ XX. stimmst.
I von 1885 Kr.
, Lrg .-Retz „

jon 1896 strf.
. Prag -Dux v . 1896
3Aaab -Oed.-stbenf.M-
3 dto- v. 1891
4 Rudolf : fttf -.

5982« 108.30
109 .20 160.3
94. !» 94.70
71 .2« 71.30

108.50108 .36
100.4'jil0o2 >0
38.701 88.00

5 Ungarische
5 Borarlberg . .
3 Jtal . Sisb. S . 2.- L

20 4

84.19s 81220
85.801 85.8v>
83.60] 63.60
79L« 79.
78J0j 79L

- I 75 .0e:
— ! 9T . <0

109.00;IlO .O .
105 .10,105̂ 0
97.3« 97 .40
56.00 ! 56.80

3LwornesL .O,0 .u.l > '
3Südital . E.-B . <Mer .)
4 Toskanische C. Fr .
5 Westsic. E. v . 79 strf.
4 Rufs. Südweft st--B.
4 WladikawkaS C.-B.
Anatol . E .-B .-Ob!.i.G,
Oösie de Miuas E.-B
0 Cal . Pac -lll - Morlg ,
5 California u . Oregoc
6 Pac . of Ris . Konsol-
SouthernPac .ofCalif . :107.9:
West . N .-Bork P . l . M . sill .4

60.30
93.40

60.501 60.5'

99.49

10H

, 1 Württ . Hvpothekenb.j150.20
1 60.40 4 Allg . Elektr.-G .Mbl . —

5 DortinunüUn !on.-H . j1 i 1 .6c
4 ‘/i Eisenbahnrentenl' . jlOlSO
äsMeiub .-Obl.Preuß .

Pfdb .-Bk. unk. 1904 ! 06.00

98. 5,.
99.60

SS.40
48.50

101 .05
llb .«
115 .»
106 ,
ill .,45 "5

99.60

92.40

99B0
93.70

94.JO

.so ®;

Pfandbriefe .
4 Frkf . Hyv.-Kr . ©. 27100 .60,100.60
31/* dto . 28,30u . 33 ; 94.30
4 Hamb .H?p . -B . S .1411

—250 (unk. b. 19001 93.70
3 */s Meining . Lypthbk . 1 —
4 dto . (uni . 6. 1900 ) —
3‘ /2 bta (unk. b. 1905) —
4Pfl ^ Hyp .(,. „ 1898) 100.50
3 1/s dto . . . . . .
4Preuß .E^B ^Kr.l890

(unk. b . 1900)
3>, „ C.- L.-Kr . l8S3
3*/a „ 6 ^8 ^ 1. 1889,
9>/. dto . Stunk , b , 1900j
3>„ dto . S6 „ „ 1906i
4 Preuß -Hop.-Bers-Zf -
S*/i „ » ers^ A.-G. .

, „ Pfdbr .-Bk. E . |
XVII unk. b. 1905 33.00

3 >/r Preuß . Pfdbr ^Bk.
L . XV1H unk. b. 1908
Preutz . Psdbr .-Bk. L . ^XVIII unk. b. 1908,10100101 .00

4Preutz . Pfdbr - Bk . L.
XIX uni . b. 1909 . 101 .90,101.00

4 Sih . Hyp . unk. 6. 1902,100.20 ;100 .30
3 '/. dt». . t W.10 93.16
31'; dto. © ■69- 82j 93.1ü | 93.10
4 Südd . » .-Kr . Rnch . si00 .20,100L)

99.80
93.90
9900
9400

100.. .
91.60

99.60
92.46
92.40
92.40
9300
99.30
93.70

93.00

94.00

Berzinstich « Lose
4 Badische Prämien . 141.99 :
4 Baperische Prämien -
j Donmrregulicrung . -
~ 1/t Küln-Äindcner . 136.60

Madrider 100 Fr . . -
4MeiningerPrärm -Pf . 136.90
3 ( rOefterr. o. 1^54 . -

» v. 1860 . 140.15
3 Oldenburger . . . -
3 Türken ffr. 400 . . 118.25

105229 Meininger . fl. 7 ! 24.40 24.50
Aeuchateler . Fr . 10j — — '

111 .00 Oefterr . B. 1864 ft. 100 — 312 .40)
101 .35 „ HKb . 0. 58 „ 100 — 369.03

Pappenh - Gräfl . „ 7 — — ~
96. ' OfSchwedisch « Thlr - 10 — — >

Ungar . Staats fl. 100j28ö.0ö 286.1
Bcnetianer . Lire 30 ! 23.30 23.142.60

.66220

136.60
39.2

136 .90

140.10
129.00
118 A ;

Unverzinsliche Lose .
Ansbach-Gunzh. fl. 7
Augsburger . . fl. 7
Iraunschweig Thlr . 20

sinnlänoer Thlr . 10
;relburg(flant .)Ar.l5
liailänder . Fr . 45

„ . Fr . 10 13.00

25.20
130Ä
66.00

Verfallet »« Coupons .
. '4.19 '/#'4.19 ‘V

Amerik. Unit. St .- Obl .
dto . Eisenbahn . . .

Belgische . . . . Fr . lOOj 80 .4(1
Franz . 100 80 .^
Oefterr . ö. W . . . fl. 100;169)

Geld -Sorte « .
20 Franken -Stücke .! 16 .20;
Dollars in Golv .
Engl . Sovereigns .

4.2ü|
20.43s

Papier -Geld .
Amer . (kl-Grenb .) p.D . ' —
Franz . Banknoten . —

47.80jOesterr . 100 fl. Bankn . —
Is .lüsRun - Banknot . o - S .R . ! —

16.187
4.1«

20.39h

|4.17 ‘ 'k
80.9S

:169.24

Amsterdam . fl. 100
Antwerpen-Brüssel . . . Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . . . . . . . Lstr. 1
Rew-Bork (3 Tage Sicht) D . 100t lris . . Fr. 100

chwz. Biplätze. . . . 1 Fr . 100
Wien ö. W. . . . . . fl. 100

dto. m. S .

echsel .
Kurze Sicht .

169.50
8080
76.30
20.420

80.95
80.6V

1693«

2 V«—3 Monate

20.44 B 90.40 OJ— 1

Reichsbank -Diskonto 6

Brämieu -Errtärnnar W. Rov. AbrechnnngStage :30
- 27 . De, . - - " 28

Rov.
®«*. J



^Weihnachts -

^
Ausverkauf

mit Herabsetzung der Preise io denkbar grösstem Umfang .grösstem Umfang .
Llstsr von 65 Pfe . an . WM - Ausstellung von Resten "M

85 in den Nebenräumen zu folgenden Preisen
» zu Seiden - Beate , Serie I 4— 4 1/, Meter die ganze Binse s _ Mk

von 1 .00 Mk. an. >» 99 . ll 4- 4 '/. « 99 M »» 4 _ 99

1 .35 » 99 „ III 4—5 » 99 W n 5 _ 99n n » 19
99 n . IV 4- 5 » M n n 6 .50 99

n n 1 .45 99 19 99 99 ' , V 4- 5 » 99 n 99 8 .— 99

1 .45 99 99 „ VI 4- 5 9 99 99 99 9 .50 99n
1 .75

" H Seiden - Beste , Serie A 11— 12 Meter die ganze Bobe IO .— Mk .
Yt 99 99 99 99 , B 11 — 12 » 99 99 99 12 .— 99

M 1 .50 99 99 , C 11—13 M 99 99 w 15 — 99

135 99 99 , D 12— 13 » 99 99 » 18_ w« 99 99 99
99 99 „ E 12— 13 n 99 99 99 21 — 99

99 2 .25 « 99 99 99 . P 12— 14 * 99 99 99 25 — 99

Mark an auf alle übrigen Seidenstoffe , Sammete , seidene Unterröcke , 8 ckürzen ,

^ eiden -Foulard , gute Qualität .
fiackfisch -Seide , haltbare Qualität, in allen Ballfarben
Viengaline in allen Ballfarben . .
«Gestreifte Seide , moderne Dessins, für Blusen u. Kleider
fülerveillenx , schwarz , reine Seide . . . . . .
felamasse , schwarz , moderne Muster . . . . . .

'tHoire -Velours , schwarz und farbig . . . . .
Damass €, farbig , für Kleider und Blusen . . . .
Sammet , gemustert , für Kleider und Binsen . • .
Sammet , einfarbig , in allen Farben . . . . . .

Ausserdem gewähren wir bei Baar-Einkäufen von 1 < _
seidene Herren - und HamentUcker , Kopf -Eckarpes , Spitzen , Spitzentucker und Seiden - und Sammetkissen einen

Extra -Rabatt von zehn Prozent .
- Die letzteren Artikel sind in den Nebenräumen in übersichtlicher Anordnung und mit Preisen versehen zur Besichtigung ausgestellt .

« rau

HIRT SICK Nacht
. , Spezial -Seidenhaus .

Pferde Gewinnlifte
der TOI. Badischen Pferde - Berlosung.

(Ohne Garantie .) 6269.1

s «
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£
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SS

1
®
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SK
i
Z
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*

^ 7f%7 1 211Ö16 12 111178 23 173803 34
41610 2 193937 13 134342 24 104532 35
81595 3 72773 14 52366 25 30600 36
59844 4 190786 15 54603 26 88433 37
73604 5 141606 16 71562 27 26764 38

115453 6 17995 17 200536 28 212824 39
1872 7 195456 18 40016 29 71158 40

216000 8 51004 19 64905 30 46685 41
36312 9 93646 20 180589 31 4236 42
89758 10 156928 21 203937 32 17451 43

157257 11 141931 22 171212 33 58134 44

Badischer Landesverein vom Roten Kreuz.
Nachstehend bringen wir einen Aufruf, welcher uns von dem Zentral -

Komitee der deutschen Vereine vom Roten Kreuz in Berlin zu weiterer
Verbreitung zngegangen ist , mit der Bitte zur öffentlichen Kenntnis , das
Unternehmen durch Geldspenden fördern zu helfen.

Aufruft
Der Krieg zwischen England und den südafrikanischen Buren-

Republiken ist entbrannt . 6129 .3.2
Als Träger der Bestrebungen des Roten Krenzes appellieren wir an

das Gefühl der Humanität , das in deutschen Herzen allezeit auch für
fremdes Leid tief empfunden wird , und erachten es als unsere Pflicht,
Unsere Mitbürger, deren lebhafte Teilnahme an der tragischen Entwickelung
■des entstandenen Konfliktes wir voraussetzen dürfen , zu werkthätiger
»Hilfe aufzufordern.

Es wird beabsichtigt , wenn möglich , eine vollständig ausge *
(rüstete Kolonne von Aerzten , Krankenpflegern und
-Pflegerinnen und Krankenpflege - Material etc . in grösserem
(Umfange nach dem Kriegsschauplätze zu entsenden . Die dafür aufzu¬
wendenden bedeutenden Geldmittel können nur zusammengebracht werden,
idnrch eine lebhafte Anteilnahme, welche unter Deutschen um so eher zu
»erwarten ist , als es sich um uns stammverwandte Völkerschaften handelt .

Die zweckentsprechende Verwendung der uns znfliessenden Mittel
werden wir dem unter den Allerhöchsten Protektoraten unseres Kaisers
innd unserer Kaiserin stehenden Zentral -Komitee des Deutschen Vereins
(vom Roten Kreuz in Berlin , welchem der Unterzeichnete Landesverein
(Unterstellt ist , anvertrauen . Diese Vermittlung wird um so willkommener
«ein , als sie es allein ermöglicht, den beabsichtigten Zweck auch wirklich
zu erreichen.

Hamburg , den 21 . Oktober 1999 .
Der Verstand des HambRrgisclien LanResvereifls vom Roten Kreuz.

Oie Unterzeichneten Mitglieder des Gesamtvorstandes , sowie die
Sasse des Badischen Landesvĵ eins vom Roten Kreuz in Karlsruhe ,
Gartenstrasse 47 , sind bereit , Beiträge für den obigen Zweck entgegen
sunehmen .

Karlsruhe , den ? . November 1899 .
Der Gesamtvorstand Res Banen Landesverelnsvom Roten Kreuz:

Stieibold, von Vinning ,
Oberst z . D . und Vorsitzender Generalleutnant z D . und stellver -

in Karlsruhe. tretender Vorsitzender in Heidelberg.
\ Ir. Blnm in Heidelberg. Cr . Genfer , pr. Arzt in Karlsruhe , Lammstr . 5,
| Ir Gruber , Professor in Freiburg i . B . Haas, Geheimerat in Karlsruhe ,
! Eaiserstr. 229 . Hepp , Privatier in Karlsruhe, Westendstr . 72. Herrschet ,
taufmann in Mannhein. Kah , Stanislaus, Stadtrat in Baden -Baden.

; ‘echer , Hoflieferant in Karlsruhe , Kaiserstr . 78. Heiss , Generalkonsul
in Mannheim . Sachs , Geheimerat in Karlsruhe , Kaiserstr . 182 . Senbert ,
Major a . D . in Mannheim . Specht , Stadtpfarrer in Durlach . Ströhe , Hof-
Apotheker in Karlsruhe , Kaiseestr . 201. Thum, Medizinalrat in Pforzheim.
Dr . von Weech , Geheimerat and Kammerherr in Karlsruhe , Seminarstr . 6 .
Dr. Volif , prakt , Arzt in Karlsruhe, Hirschstr . 32. Ziegler, Medizinalrat

in Karlsruhe , Westendstr . 74 .

Unser diesjähriger
8

ist am Montag den 30 . November er . eröffnet worden .
Derselbe bietet in wollenen , halbwollenen und seidenen Kleider¬

stoffen in schwarz und farbig , sowie in Damen - und Kinderkonfektions die
beste Gelegenheit zu sehr billigen Weiknaektsgesckenken .

Die von letzter Saison übrig gebliebenen Sommerstoffe und Kindermäntel
und Jäckcken , letztere beiden Artikel wegen Aufgabe desselben, werden mit 30 0/o Nachlast
abgegeben .

Der Verkauf der zurückgesetzten Waren findet nur gegen bar statt.

L . § . Leon Sühne ,
175 Kaiserstraste 175 .6266 .1

sfiSfo «
'v'JEB ® ®

‘Dieffen & ach *

DEL
Fabrik : München , Schwanthalerstr . 2.

Wohl dotierte und geachtete Stellung
bietet sich einem im Versicherungsfache wohlbewanderten Herrn durch Uebernahme
der seit nicle»i Jahren bestehenden großen 4I »neralagentnr fite da» «Sr »fih«*r»g -
tuin Bad . n mit Lttz in Karlsruhe i . J8.

-Geschäftszweige und in erster Linis Lebens- und Unfallversicherung ,
doch sind emh beliebt: Nebenbranchen vorhanden . Sicherheit bietende , geachtete
Fachleute , welche sich über gute Er 'olge in der Acqufitwn und Organisation
ausweisen können , erhalterr den Äorzuz . Gefällige »" Offerten an die Expe¬
dition d. Bl . erbeten unter Chiffre A. B. 322 6231 .2 . 1

Los - Preis :

M a r is ..

Die Haupt -Ziehung der Weimar -Lotterie
findet vom 7 .— IS . Dezember d . J . statt :
Es gelangen zur Verlosung _

1ÜF " SOOO Gewinne "MW
dabei ein Hauptgewinn im Werte von

50,000 Mark .
Die Lose werden auch als 6267.6.1
Ansichts - Postkarten

(gesetzlich geschützt D R . G. M . No . 87 239 )
herausgegeben und kosten

:)d CU - l , V Wir 11 Stück = 10Mk, (Portou . Gew.-
. OlCK . * iVR.il . , 2S „ = 25 Mk. Liste 25 Pfge ,

Lose u . Los -Pestkarten ( auf Wunsch mit den ver¬
schiedensten Ansichten ) sind zn haben durch den Allein¬
vertreter für . Baden :

Carl Göta ,
Lederhandlung, Lose - u. Bankgeschäft ,

Hebelstrassc 11 18 , KarUruhe , h. Rathaus ,
und alle bekannten Verkaufsstellen .
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Sdmibisst. « nmsü
die Streichhölzer; denn 6062.10.2

„Vulkan 46
der

. Glühstrumpf
zündet beim Oefihen des Gashahnes

WM- von selbst ~WI
Gebranchsfertig , auf jedes Gasglühlichtbrenner passend.

Preis pro Stttok nur 76 Pfennige
— — — Ueberall käuflioh . — —

Versand ab Fabrik nur gegen Nachnahme, von 12 Stück an , franco .

„Vulkan “
Gesellschaft für selbstzündende Glühkörper m . b. H.

Burg- Strasse 28. Berlin C ., Burg-Strasse 23 .

Gothaer Lebenmreieheningsbank.
Dividende 1899 : 30 — 187 °.'o der Normalprämie.

Prenssische Renteiiwskheruags -Aiistalt.
Leibrente bei einem Beitrittsalter von 601s J . O 1^ z , 70 ' , J . 14 , 't0 !

e,
76 1 2 J . 17 „. 4742.12 .2

In späteres Jahren mehr infolge Dividehdenberechtigung.
Ernst Wegrich , Karlsruhe,Amalienstr. 40 , nächst dem Kaiserplatz .

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städt. Schlacht-

böses befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1. ein schwarz und weiß gescheckter
Schnauzerbastaro (männlich ) ,

2. ein gelber Jagdhund (männliL ) .
Dieselben werden , falls sie nicht inner¬

halb 3 Tagen abgeholt werden , getötet
bezw . versteigert . 6263.1

Karlsruhe , den 27. November 1899 .
Stadt . Schlacht uub Biehhof-

Dilkktiou.

Heirat .
Suche für meinen Freund , 31 Jahre

alt , stattliche Erscheinung und ehrenw.
Charakter , akadem . gebild., Beamter in
sehr schöner , gesicherter Stellung —
vorläufig noch auf dem Lande , zedoch
mit vorzügl . B . förderungsaussichten , ehr¬
bare. gesunde, hübsche , gebildete evange¬
lische Dame — vom Lande evt . bevor¬
zugt — mit Vermögen , nicht unter
50000 Mark .

Mitteilungen mit Photogrdu . Schild¬
erung der Verhältnisse an die Expedition
d. BL erbeten unter Nr . 6260 .4.1 liefet 5
Haupt wird unbedingte Diskretion bei¬
derseits auf Ehrenwort r erlangt und
zugesichert .

Zahn- Atelier
J . Eckert .
t206 Hebedstr . 13 , IL l ! .9

Kaffee, gebrannt.
« antaS -Mtschnng Pfd . « 8Pf ..« azengo - „ 8 « „
Hauöhaltu « g »kaffe« „ 10« „« ampliras -Rtschung „ 12 « „
Karlsrnhee « Perl, , 12« ..» erltner „

" 140
W -ener „ „ 160
EarlSdader „

" 180 "
Malz , gebrannt 3 50
Thee , Pfd . 120 . 10« , 20 « Pf . rc ,
Würfelzucker . Kölner. Psd . 28 Pf .

kr. Wein Hauser,
Kaiserstr . 76 - Werderstr. 25

Prompter Versand nach
auswärts . 6248_ 1

Pianino ,
gute« Stuttgarter Fabrikat , mit
vollem Ton , kreuzsaitig , Eisen¬
rahmen , zu M . 530 abzugeben bei
Bt . Mt nett , Pianohandlung .
Karlsruhe (neben dem Haupt-
bahnhofl . 6028 .6 .4Kein Laden » gr- fiter Umsatz,

daher dtlligste Preise :

Deutsche Creditanstalt,P . Mannliardt , vorm. H . Günther
& Com. ., Stuttgart , besorgt Ge¬
schäfts - u. Privatauskünfte
prompt u . gewiffenh. Prospekte gratis
U. franco . 3246.26.23

GraliükriiiuL - ofitzeitn
z» Karlsruhe .

Dienstag »«« 21 . Novemder 1800 .
Adtetinng A (Slot e Abonneinentskarten )

10. « dannements-Barftellnn«
Das fünfte Rad .

Lutzspiel in 3 Akten von Hugo Lui »
l i n e r.

Personen :
Anton Geering, Fabrik . Heinrich Reiff.
Wilbelmine, ferne Frau LKachel-Bender
Charlotte , feine Tochter Alwine Müller .
Robert Pohlmann . Fa¬

brikant Wilh . Sempf .
Erna , seine Frau O . Gerhäuser .
Georg Fichtner , Maler Fritz Herz.
Karl Eckersberg Hugo Höcker .
-Arthur Falke . Herrn . Benedict
Sophie .Hausmädchenbei

Geering - Maria Genter .
Ein Arbeiter Adolf Halle .: o.

Anfang : 7 Uhr . Ende : nach 9 Uhr .
Kleine Preise .

Druck und Verlag der Basischen Lanoeszeitung , G . m . o . H . , Hir,chstras;e Nr . 9 in Karlsruhe .
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